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Mel . Ich denk an euch ihr himmlisch schönen Tage.

Sey mir gegrüßt ! Geliebte , heut im Kranze,
Den Liebe flicht, den Tugend giebt,
Den Treu verjüngt, gleich wie der Thau die Pflanze,
Die Flora ehrt , und Hymen zärtlich liebt.

Und unverwelcklich schon in Stürmen bleibet .
Wie's Hoffnungs- Pslänzchen , Immergrün :
Das unterm Schnee noch lebet, grunt und treibet,

Den Stamm umschlingend, liebend , treu und kühn.

Sey mir gegrüßt in diesem áchten Kranze!-
Geliebte Freundin , die Natur,
Ihr Morgengold, ihr Abendroth im Glanze
Der Gottheit spåhte gern in stiller Flur

Und feinen Sinn's sich zum Gefühl gewöhnte,

Das diese Welt zum Himmel macht ;

Ja, Ihren Geist ausbildend , früh verschönte,
Schön , wie der Lenz der blumenreich erwacht.



Da war's wo ich als Kind gern ben Dir weilte,
Wenn , Holde , mich Dein Arm umschloß ;
Wenn Frohgefühl durch Deine Pulse eilte,

Und Wonne sich durch Deine Adern goß.

Da war's -wo Du Gefühl und Sinn mir wecktest

Für Dank der Liebe , die nie trúgt :
Und so mein Herz zu Deinem Herzen lenktest

Das da mir bleibt, wo Modefreundschaft - lugt?

-Da war's wohin ich heller jest nun blickes,
Jezt fühle was das Kind nicht fühlt -
Das , unbekannt mit seinem Mißgeschicke
Frohlächelnd mit dem Unglücksbecher - spielt,

Was da Du warst mir?! die Dir Dank heut weinet:
Dies sagt Dir dies mein Loblied nicht;
Sagt Freundschaft nicht , die Herz mit Herz vereinet
Zur Seligkeit!! die kein Organ ausspricht . -

Nur still Dich ehren! will ich und Dich lieben !!
So treu, wie Du mich hast geliebt!!!
Tief hier im Herzen steh mir's nur geschrieben:

Was treuen Seelen Lieb um Liebe- giebt."

Noch spåt, wie heut , will ich Euch Theuren pflücken
Manch Blümchen reiner: Herzlichkeit
Zum Kranze den, um Euch spát zu beglücken ,
Euch ewig Liebe, Treu und Tugend beut !!! iz
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